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©  Reinigungsgerät  insbesondere  zum  Reinigen  von  Fensterscheiben. 

©  Ein  mit  einem  stielartigen,  hohlen  Handstück  (9) 
versehenes,  zum  Reinigen  insbesondere  von 
Fensterscheiben  dienendes  Reinigungsgerät  mit  ein- 
em  auswechselbaren,  etwa  streifenförmigen  Reini- 
gungswerkzeug  (7),  das  zwischen  zwei  relativ  zuei- 
nander  verstellbaren  Klemmbacken  (2,  3)  gehalten 
ist,  von  denen  die  eine  Klemmbacke  (2)  mit  einem 
Fortsatz  (12)  mit  dem  Handstück  (9)  mittels  einer 
Gelenkschraube  (15)  verbunden  ist,  zeichnet  sich 
gegenüber  den  herkömmlichen  Geräten  dadurch 
aus,  daß  der  Fortsatz  (12)  der  einen  Klemmbacke 
(2)  mit  einer  Verlängerung  (11)  des  Handstückes  (9) 
gelenkig  verbunden  ist  und  an  seiner  der 
Verlängerung  (11)  abgekehrten  Breitseite  eine 
bogenförmige  relativ  grobe  Verzahnung  (17)  auf- 
weist,  die  in  an  sich  bekannter  Weise  mit  einem  in 

t—dem  Handstück  (9)  geführten,  als  Schieber  ausgebi- 
lde ten ,   federbelasteten  Arretierhebel  (20)  in  Wirkver- 

bindung  steht. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  mit  einem  siieiamyen, 
hlen  Handstück  versehenes,  zum  Reinigen  ins- 
sondere  von  Fensterscheiben  dienendes  Reini- 
ngsgerät  mit  einem  auswechselbaren,  etwa  strei- 
iförmigen  Reinigungswerkzeug,  das  zwischen 
'ei  relativ  zueinander  verstellbaren  Klemmbacken 
ihalten  ist,  von  denen  die  eine  Klemmbacke  mit 

lern  Fortsatz  mit  dem  Handstück  mittels  einer 
3lenkschraube  verbunden  ist. 

Derartige  Reinigungsgeräte,  die  mit  ihrem 
mdstück  in  eine  vorzugsweise  teleskopierbare 
-iffstange  einsetzbar  sind  und  deren  Klemmbac- 
m  mit  dem  Reinigungswerkzeug  verschwenkbar 
id,  sind  bekannt.  Die  Klemmbacken  sind  für  den 
äll,  daß  der  das  Gerät  Handhabende  vor  der  zu 
inigenden  Fensterscheibe  seinen  Standort  hat,  zu 
3m  Handstück  bzw.  der  Griffstange  rechtwinklig 
igeordnet.  Der  das  Gerät  Handhabende  kann  für 
esen  Fall  die  Fensterscheibe  in  Bahnen  von  oben 
ach  unten  rationell  reinigen.  Ist  dagegen  der  das 
erät  Handhabende  aufgrund  räumlicher  Gegeben- 
sten  gezwungen,  seitlich  zu  der  zu  reinigenden 
ensterscheibe  seinen  Standort  zu  beziehen,  so 
önnen  durch  die  durch  den  Standort  erzwungene 
:hräge  Haltung  des  Handstückes  bzw.  der  Griff- 

tange  die  Klemmbacken  zu  ersteren  in  einem 
Kinkel  so  eingestellt  werden,  daß  die  Fenster- 
cheibe  ebenfalls  in  Bahnen  von  oben  nach  unten 
ereinigt  werden  kann.  Bei  den  bekannten  Reini- 

ungsgeräten  können  zwar  die  Klemmbacken  mit 
lern  Reinigungswerkzeug  mittels  der  Gelenk- 
chraube  zu  einem  gewissen  Grad  in  der  jeweiligen 
Vinkellage  festgeklemmt  werden.  Die  Klemmung 
eicht  jedoch  nicht  aus,  unbeabsichtigtes  Versetzen 
ler  Klemmbacken  während  des  Reinigens  der 
:ensterscheibe  zu  vermeiden. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
:ugrunde,  ein  Reinigungsgerät  der  eingangs 
jenannten  Gattung  so  weiter  auszubilden,  daß  die 
Klemmbacken  mit  dem  Reinigungswerkzeug  in  der 
eweils  eingestellten  Lage  zu  dem  Griffstück  bzw. 
ter  Griffstange  auf  einfache  Weise  so  feststellbar 
sind,  daß  unbeabsichtigtes  Versetzen  der  Klemm- 
Dacken  mit  Sicherheit  vermieden  ist. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  besteht  erfindungs- 
gemäß  darin,  daß  der  Fortsatz  der  einen  Klemm- 
backe  mit  einer  Verlängerung  des  Handstückes 
gelenkig  verbunden  ist  und  an  seiner  der 

Verlängerung  abgekehrten  Breitseite  eine 

bogenförmige  relativ  grobe  Verzahnung  aufweist, 
die  in  an  sich  bekannter  Weise  mit  einem  in  dem 
Handstück  geführten,  als  Schieber  ausgebildeten, 
federbelasteten  Arretierhebel  in  Wirkverbindung 
steht. 

Der  Arretierhebel  wird  zum  Arretieren  der 
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habe  entgegen  der  Wirkung  der  den  Arretierhebel 
belastenden  Druckfeder  aus  dem  vorderen  offenen 
Ende  des  Griffstückes  herausgechoben  und  in  eine 
der  Lage  der  Klemmbacken  zu  dem  Handstück 
entsprechende  Zahnlücke  der  groben  Verzahnung 
eingerastet,  in  der  er  bei  nachlassendem  Druck  auf 
die  Handhabe  in  der  Rastlage  gesichert  ist.  Die 
Klemmbacken  mit  dem  Reinigungskörper  sind 

i  dadurch  vor  unbeabsichtigtem  Versetzen  während 
des  Reinigens  der  Fensterscheibe  gesichert. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  die  Zähne  der  Verzahnung  an 
ihren  stumpfen  Stirnseiten  eine  Feinverzahnung 

i  aufweisen  und  der  Arretierhebel  an  seinem  vorde- 

ren  Ende  einen  zahnartigen  Vorsprung  aufweist, 
mit  dem  er  mit  der  Feinverzahnung  in  Wirkverbin- 

dung  steht. 
Für  den  Fall,  daß  mittels  der  groben  Verzah- 

o  nung  die  Arretierung  der  Klemmbacken  in  der  ein- 

gestellten  Lage  nicht  möglich  ist,  erfolgt  die  Arre- 

tierung  mit  Hilfe  der  Feinverzahnung. 
Die  Erfindung  ist  nachstehend  in  einem 

Ausführungsbeispiel  anhand  der  Zeichnung  näher 

5  erläutert.  Es  zeigt: 
Figur  1  das  Reinigungsgerät  ohne  Reini- 

gungswerkzeug  in  Rückansicht,  teilweise  aufgeris- 
sen, 

Figur  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A  der 

io  Figur  1  und 
Figur  3  die  beiden  Klemmbacken  mit  Reini- 

gungswerkzeug  in  Seitenansicht. 
Das  Reinigungsgerät  besteht  aus  einem  Kopf 

1  ,  der  sich  aus  zwei  Klemmbacken  2,3  zusammen- 
35  setzt.  Die  Klemmbacke  3  ist  mit  der  Klemmbacke  2 

mittels  Schrauben  4  verbunden,  die  die  Klemm- 
backe  3  mit  Spiel  durchsetzen.  Auf  die  Gewindeen- 
den  der  Schrauben  4  sind  Muttern  5  aufgeschraubt, 
die  die  Klemmbacke  3  auf  den  Schrauben  4  si- 

40  ehern.  Die  Klemmbacke  3  weist  am  hinteren  Ende 
eine  federnde  Abbiegung  6  auf,  die  an  der  einen 
Seite  der  Klemmbacke  2  abgestützt  ist.  Nach 
Lösen  der  Muttern  5  wird  die  Klemmbacke  3  durch 
die  Wirkung  der  vorher  gespannten  und  sich  nun- 

45  mehr  entspannenden  Abbiegung  6  so  weit  von  der 
Klemmbacke  2  abgedrückt,  daß  das  Reinigungs- 
werkzeug  bequem  ausgewechselt  werden  kann. 
Die  Abbiegung  6  ist  nicht  zwingend  erforderlich 
und  kann  auch  entfallen.  Mit  7  ist  ein  auswechsel- 

st)  bares  Reinigungswerkzeug  in  Form  eines  aus 
gummielastischem  Werkstoff  gefertigten  Abstreifers 
bezeichnet,  das  in  einer  Fassung  8  U-förmigen 
Querschnitts  eingesetzt  ist.  Das  Reinigungswerk- 

zeug  7  ist  mit  seiner  Fassung  8  zwischen  den 
Klemmbacken  2,3  gehalten  (Figur  3).  Mit  9  ist  ein 
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Handstück  bezeichnet,  das  am  vorderen  Ende  eine 
mit  dem  Handstück  9  einen  Absatz  1o  bildende 
Verlängerung  11  aufweist,  die  mit  dem  Handstück 
9  einstückig  aus  Kunststoff  hergestellt  ist.  Die 
Klemmbacke  2  liegt  mit  einem  Fortsatz  12  an  der 
Innenseite  der  Verlängerung  11  an.  Der  Fortsatz  12 
weist  einen  hohlzylindrischen,  mit  einem  Durch- 
gangsloch  13  in  dem  Fortsatz  12  koaxialen  Halsan- 
satz  14  mit  glatter  Innenwandung  auf,  mit  dem  sie 
in  der  Verlängerung  11  des  Handstückes  9  - 
schwenkbar  gelagert  ist.  Mit  15  ist  eine  die  Klemm- 
backe  2  mit  dem  Handstück  9  bzw.  dessen 
Verlängerung  11  verbindende  Gelenkschraube  be- 
zeichnet,  die  mit  ihrem  Gewindeschaft  den  Halsan- 
satz  14  und  das  Durchgangsloch  13  durchsetzt  und 
in  eine  in  dem  Fortsatz  12  der  Klemmbacke  2 
drehfest  angeordnete  Mutter  16  eingeschraubt  ist. 
Durch  Anziehen  der  Gelenkschraube  15  gegen  die 
Verlängerung  11  des  Handstückes  9  wird  die 
Klemmbacke  2  mit  der  Verlängerung  11  - 
schwergängig  verbunden. 

An  der  der  Verlängerung  11  des  Handstückes 
9  abgekehrten  Breitseite  des  Fortsatzes  12  der 
Klemmbacke  2  ist  eine  bogenförmige  grobe  Ver- 
zahnung  17  erzeugt,  deren  Zähne  18  an  ihren 
stumpfen  Stirnseiten  eine  Feinverzahnung  19  auf- 
weisen.  In  dem  hohlen  Handstück  9  ist  ein  als 
Schieber  ausgebildeter  Arretierhebel  2o  geführt, 
der  an  seinem  vorderen  Ende  eine  nach  einwärts 
gerichtete  Verbreiterung  21  aufweist.  Der  Arretier- 
hebel  2o  besitzt  an  seinem  vorderen  Ende  einen 
zahnartigen  Vorsprung  22.  Er  durchsetzt  mit  einer 
hohlzylindrischen  Handhabe  23  ein  sich  in  der 
Wandung  des  Handstückes  9  längserstreckendes 
Langloch  24.  Die  Handhabe  23  ragt  mit  ihrem 
hinteren  Ende  bis  in  das  Innere  des  Handstückes 
9.  Mit  25  ist  eine  U-förmig  gebogene,  vorge- 
spannte  Druckfeder  bezeichnet,  die  mit  ihrem 
Schenkel  26  an  der  Innenwandung  des 
Handstückes  9  anliegt  und  mit  ihrem  Schenkel  27 
an  einem  in  das  hintere  Ende  der  Handhabe  23 
fest  eingesetzten  Einsatz  28  befestigt  ist.  Die 
Druckfeder  25  kann  auch  mit  der  Handhabe  23 
einstückig  aus  Kunststoff  hergestellt  sein. 

Die  Klemmbacken  2,3  des  Reinigungsgerätes 
sind  für  gewöhnlich  rechtwinklig  zu  dem  Handstück 
9  angeordnet.  Zum  Verändern  der  Winkellage  der 
Klemmbacken  2,3  bzw.  des  Reinigungswerkzeuges 
7  zu  dem  Handstück  9  wird  der  Arretierhebel  2o 
durch  Schiebedruck  auf  seine  Handhabe  23  aus 
der  Verzahnung  17  ausgerastet,  wonach  die 
Klemmbacken  2,3  in  die  gewünschte  Winkellage 
verschwenkt  werden.  Hiernach  wird  der  Arretierhe- 
bel  2o  durch  Schiebedruck  auf  seine  Handhabe  23 
in  eine  der  Winkellage  der  Klemmbacken  2,3  ents- 
prechende  Zahnlücke  der  Verzahnung  17  eingera- 
stet.  Der  Arretierhebel  2o  ist  in  beiden  Rastlagen 
durch  die  Druckfeder  25  gesichert.  Falls  eine  Arre- 

tierung  der  Klemmbacken  2,3  in  der  eingestellten 
Winkellage  mit  Hilfe  der  Verzahnung  17  nicht 
möglich  ist,  wird  die  Feinverzahnung  19  zu  Hilfe 
genommen,  in  die  der  Arretierhebel  2o  mit  seinem 

5  Vorsprung  22  eingerastet  bzw.  in  der  vorbe- 
schriebenen  Weise  aus  der  Feinverzahnung  19 
ausgerastet  wird. 

w  Ansprüche 

1.  Mit  einem  stielartigen,  hohlen  Handstück 
versehenes,  zum  Reinigen  insbesondere  von 
Fensterscheiben  dienendes  Reinigungsgerät  mit 

75  einem  auswechselbaren,  etwa  streifenförmigen  Rei- 
nigungswerkzeug,  das  zwischen  zwei  relativ  zuei- 
nander  verstellbaren  Klemmbacken  gehalten  ist, 
von  denen  die  eine  Klemmbacke  mit  einem  Fort- 
satz  mit  dem  Handstück  mittels  einer  Gelenk- 

20  schraube  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fortsatz  (12)  der  einen  Klemmbacke  (2) 
mit  einer  Verlängerung  (11)  des  Handstückes  (9) 
gelenkig  verbunden  ist  und  an  seiner  der 
Verlängerung  (11)  abgekehrten  Breitseite  eine 

25  bogenförmige  relativ  grobe  Verzahnung  (17)  auf- 
weist,  die  in  an  sich  bekannter  Weise  mit  einem  in 
dem  Handstück  (9)  geführten,  als  Schieber  ausge- 
bildeten,  federbelasteten  Arretierhebel  (2o)  in  Wirk- 
verbindung  steht. 

30  2.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zähne  (18)  der  Verzah- 
nung  (17)  an  ihren  stumpfen  Stirnseiten  eine  Fein- 
verzahnung  (19)  aufweisen  und  der  Arretierhebel 
(2o)  an  seinem  vorderen  Ende  einen  zahnartigen 

35  Vorsprung  (22)  aufweist,  mit  dem  er  mit  der  Fein- 
verzahnung  (19)  in  Wirkverbindung  steht. 

3.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Handhabe  (23) 
des  Arretierhebels  (2o)  mit  der  Druckfeder  (25) 

40  einstückig  aus  Kunststoff  hergestellt  ist. 
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